
Wie können 
Gemeindefusionen zügig 

und reibungslos 
umgesetzt werden



 Sven Heinze

 Referent des Bürgermeisters der Gemeinde 
Föritztal



 Gemeinde Föritztal



 Föritztal Gründung: 06.07.2018

 aus den ehemaligen Gemeinden Föritz, Judenbach 
und Neuhaus-Schierschnitz

Föritztal



16 Gemeinden und Städte 8 Gemeinden und Städte



 100 Quadratkilometer Fläche

 8700 Einwohner
 19 Ortsteile
 Einheitsgemeinde

 hauptamtlicher Bürgermeister
 22 Gemeinderäte
 ein Ortsteilrat mit Ortsteilbürgermeister



 schwieriger Weg zur Fusion
 Konkurrenz zum Mittelzentrum Sonneberg
 Umsetzung nochmal ungleich schwieriger

 Öffentliche Daseinsvorsorge
 Lebensuhrmodell
 von der Geburt bis zum Lebensende
 angepasst an die Gegebenheiten



 Kindergarten, Schule, Ausbildung

 Arbeitsplätze, Möglichkeiten zur Selbständigkeit

 Möglichkeiten zum Sesshaft werden (Bauplätze, 
Immobilien….)

 medizinische Versorgung

 Versorgung mit den Dingen des täglichen Bedarfs

 vernünftige öffentliche Infrastruktur

 Freizeitmöglichkeiten

 Möglichkeiten zur gesellschaftlichen Teilhabe

 ehrenamtliches Engagement

 Möglichkeiten zum Altwerden



 Ziel: 

 Erhaltung der möglichst vollständigen Lebensuhr



 Pflichtaufgaben 

 freiwillige Aufgaben



 Umstellungen in der Verwaltung 

 Veränderungen im Bauhof

 Maßnahmen der „ersten Stunde“

 strategische Maßnahmen

 Integriertes gemeindliches Entwicklungskonzept

 Flächennutzungsplan

Grundzentrum / Zentraler Ort

 Einhaltung von Zusagen



 andere Aufgaben in der Daseinsvorsorge:
 ärztliche Versorgung, Angebote für Senioren und 

oder Pflege
 höherrangige Straßen im Gemeindegebiet, 
Gewässerunterhalt

 weitere Themen:
 zunehmende Bürokratie gerade bei Fördermitteln
Unterfinanzierung der Aufgabenerfüllung in der 

kommunalen Familie
davongaloppierende Kosten, 

verbunden mit immer 
größer werdendem Investitions-
stau



 Punkte angehen, auch wenn es keine originär 
eigenen sind

Maßnahmen zur Verbesserung des Verhältnisses 
von Einnahmen und Ausgaben

kommunale Gebäude
Vereine

Ehrenamt
…



 Appell an den Freistaat Thüringen, die 
Einnahmebasis der kommunalen Familie nicht 
noch weiter auszudünnen



 Personal / Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

wichtigster Bestandteil für das Gelingen einer 
Fusion

dürfen bei allem Bemühen um vorzeigbare 
Erfolge mit Außenwirkung dennoch nicht 
vergessen werden



 Exkurs Neugliederungsprämie

 insgesamt knapp 2,3 Millionen Euro
notwendige Anpassungen finanzieren
 Investitionen „nachholen“

Sicherung des Schulstandorts



 Zurück zur inneren Organisation

„vergessene“ Investitionen in das Personal
 in das Zusammenwachsen
 in die Motivation

 daher: bitte nicht nachmachen!!!
 jede Minute und jeder Euro ist gut investiert



 für jede Gemeinde ein Einzelfall

 für das Land eine Vielzahl
 Unterstützung schon im Frühstadium
 abgestimmte Checklisten

 auch das Land sollte über den Tellerrand blicken



Vielen herzlichen Dank für die 
Aufmerksamkeit.

Fragen?


	Wie können Gemeindefusionen zügig und reibungslos umgesetzt werden
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19

